
Induktive Abstandssensoren 
mit IO-Link

Vorausschauende Wartung 
in Hochgeschwindigkeits-
anwendungen bis zu 3 m/s.

Induktiv trifft 
Geschwindigkeit.



Induktive Abstandssensoren mit IO-Link 

Tradition verpflichtet: stetige Innovation 
induktiver Sensorik

Pepperl+Fuchs hat die induktive Sensorik industriefähig gemacht. Eine Technologie, 
die viel Zukunftspotenzial bietet. So auch die neueste Innovation: die induktiven 
Abstandssensoren mit Geschwindigkeitsmessung und IO-Link-Schnittstelle. 

Erfolgsfaktor Geschwindigkeit 

Der erste Näherungsschalter mit induktivem Messprinzip wurde 
1958 in Mannheim entwickelt. Seitdem ist Pepperl+Fuchs der 
weltweit führende Anbieter von induktiven Sensoren für den 
industriellen Einsatz und steht auch bei der Weiterentwicklung 
dieser Technologie traditionell an der Spitze. Mit den neusten  
Gerätetypen ist nun auch die Überwachung von Objekt-
geschwindigkeit und Beschleunigung möglich.

Daten für vorausschauende Instandhaltung

Die Sensoren des neuen Produktportfolios stehen wahlweise  
mit Analogausgang (Strom/Spannung) oder mit IO-Link zur 
Verfügung. Mit dieser Schnittstelle liefern sie neben der Abstands-, 
Geschwindigkeits- und Beschleunigungsmessung auch 
umfassende Informationen für Condition Monitoring und 
vor ausschauende Instandhaltung. IO-Link ermöglicht zudem 
schrankenlose Kommunikation und die Einbindung der Geräte 
in Industrie-4.0-Anwendungen. 
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Highlights

 ■ Integrierte Condition Monitoring-Funktionen: z. B. stetige 
Überwachung der Geschwindigkeit und Beschleunigung von 
Betätigungselementen 

 ■ Ermöglicht vorausschauende Instandhaltung von  
Stoßdämpfern, Hydraulikzylindern, Ventilen u. Ä. 

 ■ Umfassende Zusatzdaten und parametrierbare Grenzwerte 
für Temperatur, Betriebszeiten und Zähler dank IO-Link 

 ■ Hohe Messgeschwindigkeit von bis zu 3 m/s für schnellste 
Durchlaufzeiten und gesteigerte Produktivität 

 ■ Eigene Entwicklung und Produktion sowie längste Erfahrung 
im Markt stehen für höchste Beratungskompetenz und  
stetige Innovation

Weitere Informationen unter
pepperl-fuchs.com/pf-inductive-speed

Auszug  
technischer Daten

 
Serie M8

 
Serie M12

 
Serie M18

 
Serie M30

 
Serie F33

 
Serie L2

Suchbegriff NAB*-8GM*
NAN*-8GM*

NAB*-12GM*
NAN*-12GM*

NAB*-18GM*
NAN*-18GM*

NAB*-30GM*
NAN*-30GM*

NAB8-F33* NAN30-L2*

Max. Schaltabstand
Bündig
Nicht bündig

2 mm
4 mm

4 mm
7 mm

8 mm
12 mm

10 mm
20 mm

8 mm
30 mm

Messbare Geschwindigkeit
Bündig 
Nicht bündig

0,7 m/s
1,1 m/s

1,4 m/s
2,1 m/s

2,7 m/s
3,0 m/s

2,4 m/s
3,0 m/s

2,7 m/s
3,0 m/s

Anschluss Kabel, M8-Steck-
verbinder

Kabel, M12-Steck-
verbinder

Kabel, M12-Steck-
verbinder

Kabel, M12-Steck-
verbinder

Kabel M12-Steckver-
binder

Ausgangsart IO-Link Spannung (0–10 V), Strom (4–20 mA), IO-Link

Linearität ±3 %

Wiederholgenauigkeit ±5 %
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Induktive Abstandssensoren mit IO-Link 

Induktives Multitasking 

Die induktiven Abstandssensoren mit IO-Link ermitteln erstmals Geschwindigkeit und Beschleunigung von 
Betätigungselementen und erlauben so eine vorausschauende Instandhaltung. Unerwartete Maschinen- 
und Anlagenausfälle werden vermieden, Wartungsprozesse können gezielter geplant werden.

Prozessdaten und Zusatzinformationen dank IO-Link

IO-Link schafft die Voraussetzung für eine durchgängige bidi-
rektionale Kommunikation zwischen Steuerung und Feldgerät. 
Die Schnittstelle überträgt parallel Prozess- und Zustands-
daten, sie ermöglicht die direkte Integration der Sensoren in 
Industrie-4.0-Anwendungen. 

Präzise Messdaten für optimierte Produktionsprozesse

Geschwindigkeitsmessung

Der Sensor führt in einem Messvorgang zwei frei konfigurierbare Geschwindigkeits-
messungen durch. Es können individuelle Grenzwerte definiert werden.

Neben den Abstandswerten und der Position liefern die induktiven 
Sensoren wertvolle Zusatzinformationen, unter anderem zu 
Temperatur, Betriebszeiten und Zählerfunktionen. Das erlaubt 
vertiefte Analyse und detailliertes Condition Monitoring.
Mit frei wählbaren Grenzwerten und Filtern wird die Messung 
an die Kundenanwendung angepasst. So kann zum Beispiel 
mit einem entsprechenden Filtermodus die Genauigkeit einer 
Messung oder die Geschwindigkeit priorisiert werden.
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Kontinuierliche Zustandsüberwachung in Hoch-
geschwindigkeitsanwendungen

Die induktiven Abstandssensoren sind die ersten Geräte dieser 
Art, die auch Geschwindigkeit und Beschleunigung erfassen 
können. Sie messen zuverlässig selbst bei sehr hoher Objekt-
geschwindigkeit von bis zu 3 m/s. Dabei können zwei Mess-
fenster parametriert werden, um einen Beschleunigungswert 
für eine differenzierte Ablaufüberwachung zu erhalten. 

Aus der Beschleunigung eines Betätigungselements lassen sich 
Rückschlüsse auf den Zustand von Verschleißteilen oder auch 
den Verschmutzungsgrad ziehen. Wenn sich zum Beispiel ein 
Bedämpfungselement immer langsamer bewegt, kann das 
ein Hinweis auf zunehmende Verschmutzung sein; verstärkte 
Beschleunigung kann auf Verschleiß oder Losreißen nach 
Anhaftung hindeuten. So lässt sich der Zustand von Ventilen, 
Stoßdämpfern und anderen Komponenten genau erfassen. 
Parametrierte Schwellenwerte können rechtzeitige Warnungen 
auslösen, um Schäden zu vermeiden, ungeplantem Stillstand 
vorzubeugen und rechtzeitige Wartungseinsätze auszulösen.

Beschleunigungsermittlung

Daten via IO-Link-Schnittstelle

Zyklisch: 
Übermittlung von Warnungen bei 
Erreichen parametrierter Grenzwerte

Auf Abfrage: 
Übertragung der detaillierten  
Messwerte

Die Beschleunigung des Objekts wird aus den beiden ermittelten Geschwindig-
keiten berechnet. Individuelle Grenzwerte können definiert werden.

a:  Acceleration (Beschleunigung)
v:  Velocity (Geschwindigkeit)
dt:  Delta t (Zeitintervall)

a =
v2 – v1

dt
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Anwendungen 

Die Anwendung immer im Blick

Die induktiven Abstandssensoren mit IO-Link liefern kontinuierlich differenzierte 
Informationen über bewegliche Komponenten. So behält die Steuerung kritische 
Prozessschritte in Maschinen und Anlagen immer genau im Blick. 

Verschleißmonitoring bei Pick-and-Place

In Pick-and-Place-Anwendungen, wie etwa bei der Fertigung von Spritzen in der 
Pharmaindustrie, bremsen Stoßdämpfer die Bewegung bestimmter Aktoren. Bei 
hohen Zykluszahlen nutzen sie sich zwangsläufig ab. Ein induktiver Abstandssensor 
führt bei jeder Bewegung des Dämpfers zwei Geschwindigkeitsmessungen durch 
und berechnet daraus die Bremswirkung als negative Beschleunigung. Aufgrund der 
Messdaten lässt sich der Verschleißgrad erkennen. Die Wartung kann gezielt ausge-
löst werden, um ungeplanten Anlagenstillstand zu vermeiden.
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Rückstellungsmeldung und Verlaufsanalyse bei Ventilen

Beim Öffnen und Schließen von Klappen oder Ventilen werden definierte Endstellungen 
erreicht. Zwei induktive Abstandssensoren erfassen nicht nur die Ventilstellung,  
sondern auch die Geschwindigkeit des Stellprozesses. Daraus ergeben sich Hinweise 
auf Verschmutzung und Verschleiß des Ventils. Die vorausschauende Instandhaltung 
kann aufgrund der Messdaten zustandsabhängig ausgelöst werden. So lassen sich – 
im Vergleich zur rein zeitbezogenen zyklischen Wartung – auch Personaleinsatz und 
Kosten einsparen.
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